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Trusetal – Staatlich anerkannter 

Erholungsort

Inmitten einer reizvollen Mittelgebirgslandschaft, am 
Südwesthang des Thüringer Waldes, erstreckt sich 
der Erholungsort im Kerbtal der Truse, umrahmt von 
Bergen mit felsdurchsetzten Hängen. 

Das Wahrzeichen – der Trusetaler Wasserfall 

Inspiriert von der imposanten Felskulisse aus Granit 
und Porphyr entstand 1865 durch Baurat Specht der 
wildromantische Wasserfall – ein Naturdenkmal. 
Unterhalb von Brotterode wird von April bis Ende 

geringem Gefälle am Hübelsberg und Halbstein ent-
lang. Über rund 3,5  km schlängelt sich der künstliche 
Wasserfallsgraben natürlich und harmonisch durch 
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die Waldlandschaft. Dort, wo die Felsen besonders 
hervortreten, stürzt das Wasser tosend über drei Kas-
kaden 58 m in die Tiefe, um später wieder im eigent-

Wer den Aufstieg über die 228 Stufen am Wasserfall 
nicht scheut, der wird, oben angekommen, mit einem 
herrlichen Blick von der Teufelskanzel in das Werra-
tal belohnt. 
Auf dem idyllischen Wasserfall-Rundwanderweg kön-
nen Sie zu jeder Jahreszeit die Natur in vollen Zügen 
genießen.

Bergbautraditionen hautnah erleben …im Besucher-
bergwerk „Hühn“

Besucherbergwerk „Hühn“, am Ortsrand von Trusetal 
in Richtung Seligenthal/Schmalkalden. Hier können 
Sie die Geheimnisse und Traditionen des Bergbaus 
hautnah erleben und über eine fast tausendjährige 
Bergbaugeschichte und die geologischen Besonder-
heiten der Region staunen. Ein Teil der Befahrungs-
strecke wird mit einer Grubenbahn zurückgelegt. 
In der neu geschaffenen Bergbau- und Mineralien-
ausstellung können Sie Mineralien aus dem Truse-
taler Revier, aus Deutschland und der ganzen Welt 
bewundern.

Zusammen mit dem Zwergen-Park und der Ruine 
„Wallenburg“ gibt es in Trusetal noch viel Abwechs-
lungsreiches und Interessantes zu entdecken. 

Entdeckungen in der Natur bieten Ihnen 100 km 
Wanderwege, mit Anbindung zum Höhenwanderweg 
Rennsteig.

Gemütliche Ferienhäuser und –wohnungen, Finnhäu-
ser und Pensionen erwarten ihre Gäste. 


